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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juli. Se. Excellenz der General Lieute

nant und Jnſpekteur der erſten Jngenieur Jnſpektion, von
Reiche, iſt nach Stralſund, und der Wirkliche Geheime Ober-
Juſtizrath Eichhorn, nach Dresden von hier abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Sieſtedt, Ribbensdorf und
Klinze, Diözeſe Weferlingen, dem Paſtor Cruſius in Deutſch
verliehen worden.

Im Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die katho-
liſche Pfarrſtelle zu Melchendorf mit Dittelſtedt, im Kreiſe Er
furt, dem bisherigen Pfarrer zu Hochheim, Wilhelm Ebel,
übertragen worden.

Magdeburg, d. 16. Juli. Der Seidenbau Verein für
den Kreis Schweinitz im Regierungs Bezirk Merſeburg ſetzt
auch in dieſem wie in dem verwichenen Jahre, ſeine rühmliche
Thätigkeit fort. Aus den Garten des Regierungs Raths von
Turck zu Klein-Glienicke und aus der königlichen Landes-
Baumſchule zu Potsdam ſind von Reuem 122 Schock hoch
ſtaämmige Maulbeer Bäume und 30 Schock Pflänzlinge ange-
kauft worden, und der GewerbeVerein fur Preußen hat ſich auch
in dieſem Jahre jenem Verein freundlich und hulfreich bewieſen.

Selbſt aus Frankreich ſind von dem genannten SeidenbauVer-
ein ein Schock hochſtaämmiger Bäume von ganz vorzuglicher
Sorte verſchrieben worden.

Liegnitz, d. 20. Juli. Das hieſige Amtsblatt enthält die
nachſtehende Anzeige der königl. Regierung: Außer dem von des
Königs Majeſtät fur das neue KirchenSyſtem zu Erdmanns-
dorf ſchon früher bewilligten FundationsKapitale haben Aller
höchſtdieſelben noch fernerweit zu beſtimmten kirchlichen und
Schulzwecken fur Erdmannsdorf und Zillerthal ein Ka
pital von 12,500 Thlr. als Geſchenk Allergnädigſt zu verleihen
geruht.

Leuxemburg, d. 17. Juli. Hier iſt eine Ordonnanz in
Betreff der Wiedervereinigung der verſchiedenen Gemeinden mit
den Verwaltungs Bezirken von Luxemburg und Diekirch er-
ſchienen.

Rußkand und Polen.
St. Petersburg, d. 16. Juli. Jn Beziehung auf die

vorgeſtern glücklich vollzogene Vermählungs- Feier zwiſchen Jh-

m

rer Kaiſerl. Hoheit der Großfurſtin Maria Nikolajewna
und Sr. Durchl. dem Herzoge Maximilian von Leuch-
tenberg wird ſo eben nachſtehendes höchſte Manifeſt, am Tage
der Vermahlung erlaſſen, veröffentlicht: „Am 14. d. ward unter
dem Beiſtande des Hoöchſten nach dem Ritüs unſerer rechtgläubi-
gen Kirche das Ehebundniß zwiſchen Unſerer geliebten Tochter,
der Großfurſtin Maria Nikolajewna und Sr. Durchl. dem Her
zoge Maximilian von Leuchtenberg, vollzogen. Unſern Dank zu
Gott fur dieſes Unſerm ganzen Hauſe ſo frohe Ereigniß empor
ſendend, ſind Wir uberzeugt, daß alle Unſere getreuen Untertha
nen daran Theil nehmen werden um ſo mehr hoffen Wir dies,
da Wir nach Vollziehung dieſes Bundniſſes entſchloſſen ſind, den
Aufenthalt Jhrer Kaiſerl. Hoh. mit Jhrem Gemahl in Rußland
feſt zu begrunden, Uns dazu durch den eigenen Wunſch bewo-
gen fuhlend, Jhr Gluck im geliebten Vaterlande erblühen zu ſe-
hen, womit Jhre gegeſeitigen Neigungen, zum Troſte Unſerer
theuren Gemahlin, der Kaiſerin Alexandra Feodorow-
na, ubereinſtimmen. Zur Bezeichnung dieſes Uns wohlgefälli
gen Entſchluſſes, zugleich um der Liebe fur Unſere theure Tochter,
der Achtung gegen die ausgezeichneten Verdienſte des Herzogs
von Leuchtenberg, einen neuen Beweis zu geben haben Wir es
fur angemeſſen gefunden,, ſeiner Perſon den Titel: Kaiſerliche
Hoheit zu verleihen. Jhm von heute an dieſen Titel für im-
mer aneignend, befehlen Wie dem dirigirenden Senat, ein dem
ſelben entſprechendes Diplom und Wappen anzufertigen und uns
zur Beſtätigung vorzulegen, Jndem dergeſtalt ein Buündniß,
Uns ſo überaus angenehm, vollzogen iſt, fordern Wir Unſere ge
treuen Unterthanen auf, mit Uns Unſere älterliche Freude zu
theilen, dem höchſten Lenker aller Schickſale ihre innigen Gebete
darzubringen, damit Er Gluck, Eintracht und Liebe unter den
Neuvermahlten, ſeinen Segen Unſerm ganzen Hauſe verleihen
wolle. Gegeben zu St. Petersburg am Juli, im Jahr der
chriſtlichen Zeitrechnung 1839, im 14ten unſerer Regierung.
Das Original iſt von Höchſter Hand gezeichnet. Nikolaus,“

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Der König der Belgier und

ſeine Gemahlin ſind im Pallaſt zu St. Cloud angekommen.
Viele Pairs ſuchen ſich loszumachen von der Theilnahme an

der gerichtlichen Perhandlung in Bezug auf die MaiAngeklag-



ten der zweiten Kategorie. Die Regkerung beruft deßhalb meh
rere Pgirs aus den Departements nach der Hauptſtadt.

Es iſt im Miniſterrath entſchieden worden, daß am 29.
Juli große Muſterung der Nationalgarde und der Linientruppen
ſtattfinden ſoll.

Der Herzog von Nemours iſt in einigen Tagen von
ſeiner Reiſe nach Liſſabon zuruck hier erwartet.

Die Debats halten der Deputirten Kammer eine derbe
Strafpredigt; ſie ſoll nicht aufbrechen ohne die Zuckerfrage ent
ſchieden zu haben. Die Jntereſſenten des Rohzuckers und die des
Rubenzuckers machen ſich den Krieg. Bordeaux und Valencien-
nes drohen der Regierung Bordeauy verlangt Herabſetzung
des Zolls auf den Kolonialzucker und Valenciennes erklärt, wenn
die begehrte Herabſetzung erfolge, mußten die Ruübenzuckerfabri-
ken eingehen. Die Regierung hat kein Geſetz zur Richtſchnur
und die Kammer weicht der Verlegenheit aus, eins zu geben.
An 60 Fabrikanten zu Valenciennes haben ſich unumwunden da
hin ausgeſprochen, falls die Zollminderung durch Ordonnanz
verfügt werde, was in ihren Augen ungeſetzlich, wurden ſie die
Stenern weigern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Die Königin iſt geſtern beim Spa

zierritt im Hydepark von einem Herrn zu Pferde, der ihr und
dem Gefolge ſich anzuſchließen ſuchte, mehrmals zuruckgewieſen
wurde, aber immer von neuem herbeiſprengte und mancherlei
Geſten machte, ſo ſichtbar beleidigt worden, daß der ſie beglei
tende Offizier die Verhaftung des ungezogenen Menſchen anord-
nen mußte.

Der miniſterielle Globe meldet: Nachdem die ſo langwie
rige und koſtſpielige Aufnahme des zwiſchen dem Staat Maine
und der Provinz Neu- Braunſchweig ſtreitigen Grenzgebiets
zu keinem Reſultat gefuhrt hat, wird der jetzt von der nord
amerikaniſchen Regierung vorgeſchlagene Vermeſſungsplan nun
wohl zur Ausführung kommen. Die britiſche Regierung hat
bereits zwei Sachverſtändige ernannt, die alsbald nach Rord-
Amerika abgehen werden, um dieſes ſchwierige Unternehmen
wo moglich zu vereinfachen und die Frage zu einer ſchnellen und
ehrenhaften Uebereinkunft zu bringen. Oberſt- Lieutenant Mudge
vom königl. Jngenieur-Korps, ein als Feldmeſſer berühmter
Offizier, iſt einer der Kommiſſarien der andere iſt Herr Cea
therſtonhaugh.

Zu Birmingham iſtes ruhig geblieben dagegen ſcheint
die Aufregung zu Mancheſter und Bolton im Zunehmen;
man iſt ernſtlich beſorgt, es durfte wohl zu gewaltſamen Exceſſen
kommen.

Der Semaphore de Marſeille meldet aus Malta vom
6. Juli Endlich hat das engliſche Schiffsgeſchwader ſeine Fahrt
nach dem Orient angetreten
den ſyriſchen Kuſten begiebt. Am 2. Juli verließ näm
kich Admiral Stopford mit ſieben Linienſchiffen,
zwei kleinen Fregatten, zwei oder drei Briggs
oder Korvetten und dem Dampfſchiffe Rhada
mante den Hafen.

Die Zahl der Kiiegsdampfſchiffe in der britiſchen Seemacht
hat nach der Naval and military Gazette in der neueſten Zeit
außerordentlich zugenommen und die Schiffe ſelbſt ſind in Hin-
ſicht auf Groöße, Tonnengehalt und Schnelligkeit ſehr vervoll
kommnet worden, ſodaß ſie, wenn ſie zum Segeln gebraucht
werden den beſten Seglern gleich kommen. Jm Jahre 1830
zählte man nur acht Kriegsdampfſchiffe, von welchen jedoch nur
eins zum wirklichen Dienſt in der Linie tauglich war, die uübri
gen aber mit Ausnahme eines einzigen, nicht über 200 Ton
nen hielten und nur zum Dienſte der Packetſchiffe im mittellän

Einige ſagen, daß es ſich nach
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trauen, fern zu halten.

diſchen Meere gebraucht wurden. Jetzt aber giebt es nicht we
niger als 33 Kriegsdampfſchiffe, außer 32, die als Packetſchiffe
dienen. Einige derſelben halten 1000 Tonnen, haben 400 Pfer
dekraft, ſind mit Geſchütz von ſchwerem Kaliber bewaffnet und
im Stande, neben jeder Seemacht im Gefechte zu dienen. Dieſe
prächtige Dampfſeemacht kann zu jeder Zeit ein Heer von 10,000
Mann auf das Feſtland oder über das atlantiſche Meer bringen,
Nach einem amtlichen Berichte beträgt die Zahl ſammtlicher dem
vereinigten Königreiche und den Kolonieen gehörenden Dampf-
ſchiffe von allen Größen und Klaſſen 810, welche 87,907 Ton-
nen halten und 63,250 Pferdekraft haben.

Belgien.
Bruüſſek, d. 19. Juli. Der König und die Königin

ſind geſtern Abend um 5 Uhr, in Begleitung des Grafen d' Ar
fchot, des Generals d'Hane und der Frau Gräfin Vilain,
nach Paris abgereiſt.
Aus Mons ſchreibt man: Man verſichert, der Befehl,

die Feſtungswerke dieſer Stadt zu ſchleifen, ſei hier angekom
men. Die Niederreißungsarbeiten ſollen vor dem Thore von
Berlaimont beginnen. Soldaten vom Minirerkorps werden un
verzuglich erwartet, um Hand ans Werk zu legen. Von allen
Militairgebauden ſoll nur das Arſenal beibehalten werden.

Tuürk e i.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 11. Juli. Aus-Sa-

lonichi berichtet man, daß dieſe Stadt gegen die Seeſeite zu
Kark befeſtigt und mit Geſchutz verſehen wird. Es iſt als furchte
man einen Angriff auf dieſelbe von Aegypten aus, um den Un

zufriedenen in Albanien und Macedonien die Hand zu reichen,
welche Beſorgniß, im Fall der Krieg in Syrien einen ernſten Cha

rakter annimmt, nicht überflüſſig zu ſein ſcheint. Die Konſkription
dauert in Macedonien mit Strenge fort. Alle jungen Leute über 15
Jahre werden der Nationalmiliz einverleibt; auf dem Lande hebt
man Alles zwiſchen 15 und 85 Jahren fur die Armee aus. Die
zuſammengeraffte Mannſchaft wird aber immer durch zahlreichs
Deſertionen in die Gebirge, von wo aus die Flüchtlinge die
öffentliche Sicherheit bedrohen, ſehr geſchwaächt. Muſtapha-
Nuri- Paſcha hat eine ziemliche Zahl Albaneſer nach Saloni
chi gebracht, um ſie von ihrer Heimat, die dermalen vorzugs
weiſe der Herd der Unruhe iſt, da ihnen nicht unbedingt zu

Allein ſie fangen ſchon an zu murren
und mit Gewalt zu drohen weshalb es leicht geſchehen könnte,
daß ein ernſter Ausbruch der Unzufriedenheit in Salonichi erfolgte
Der griechiſche Konſul daſelbſt iſt in immerwährendem Konflikte
mit den türkiſchen Behörden. Er hat kurzlich eine Luſtreiſe un
ternommen, welcher die Turken einen politiſchen Zweck zu ihrem
Nachtheil unterkegen, indem ſie bemerken wollen, daß er mit
Leuten, die als Emiſſare Mohammed-Ali's verdächtig vie
len Verkehr habe. Es war am 26. Juni (8. Juli) Morgens
4 Uhr, als der Tod den Fürſten Milan, noch nicht 20 Jahr
alt, von ſeinem langen Leiden befreite. Schon den folgenden
Tag iſt der zweite Sohn des Fürſten Miloſch, Prinz Mi-
chael, der bekanntlich ſeinem Vater nach der Walachei folgte,
als Furſt Serbiens proklamirt worden.

Vermiſchtes.
Das Athenäum vom 29. Junius theilt das Schreiben

eines Hrn. Byrne mit, welches uber eine merkwurdige Erſchei
nung des Ausſtromens von Gas Nachſtehendes mittheilt.
Jm Thale von Comdare (Glamorganshire) iſt ein Waſſerfall,
der kürzlich in Folge eines bisher unbemerkten und wahrſchein
lich ganz neuen Phänomens ein beſonderes Intereſſe erhgiten
hat. Es ſtrömt nämlich aus dem Bette des Fluſſes von ſelbſt
ein Gas aus, das, einmal entzundet, fortbrennt mit einer gelb-
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lichen Flamme, die mit lebhaften weißen, orangefarbenen, pur-
purnen und blauen Striemen untermiſcht iſt. Es ſind mehr als
wölf Oeffnungen, durch die das Gas unter dem Waſſer ausſronr- ſo daß es ſteigt und Blaſen wirft; andere an dem trock-

nen Ufer, welche ſich täglich vergroßern. Eine der Oeffnungen
iſt bedeutend größer als die ubrigen, und die Flamme, die aus
derſelben hervorbricht, iſt etwa 2 Fuß lang und 13 Fuß breit.
Der Boden beſteht hauptſächlich aus Thonſchiefer, der heiß ge
nug iſt, daß man die Hand daran verbrennen kann; Fiſche, die
im Fluſſe gefangen wurden, hat man darauf gekocht. Die
Bauern der Umgegend haben das Waſſer ſchon längere Zeit Bla
ſen werfen ſehen, aber erſt ſeit den letzten zwei Monaten iſt ein
Minenarbeiter aus Staffordſhire durch das Geräuſch und die
Höhe der Blaſen, und dann durch die Anwendung des Feuers
beſonders aufmerkſam gemacht worden. Bei Nacht iſt der An
blick unbeſchreiblich. Nicht weniger als zwolf große hellleuch
tende Flammen brechen aus dem Bette des Fluſſes und unter
dem Felſen hervor, uber den der Waſſerfall herabſturzt; der
reiche Schimmer des mannigfachen Lichtes, das auf die Baume
und andere Gegenſtände in der Nähe geworfen wird,
räuſch des Waſſerfalles und der Reflex des Ganzen im Waſſer
bieten einen höchſt impoſanten Anblick dar.

Prag, d. 10. Juli. Das Monument von Gußeiſen, wo
mit Se. Maj. der König von Preußen das Andenken eines
großen Feldherrn ſeines großen Ahn's, des Feldmarſchalls Kurt
Chriſtoph Grafen v. Schwerin, ehren will, welcher am 5. Mai
1757 vor Prag mit ſeinem Heldenleben den Sieg erkaufte, iſt
bereits aus Berlin hier angekommen, und einſtweilen im Gaſt-
hofe zur Stadt Hamburg in dex Vorſtadt Karolinenthal deponirt
worden. Ein koönigl. preuß. Major reitet täglich auf das
Schlachtfeld hinaus um den eigentlichen Punkt aufzufinden,
auf welchem Schwerin fiel, welcher aber wohl ſchwerlich auszu
mitteln ſein durfte.

Küürzlich entſtand auf dem Concordeplatz zu Paris ein
Auflauf um acht arme Frauen jede ein Bundel und ein Kind
tragend, von der Sonne gebrääunt, von Strapazen abgemagert.
Man ſah wohl, daß ſie weit hergekommen, aber Niemand ver-
ſtand ihre Fragen. Ein Stadtſergent, der in Spanien gedient
hatte, konnte ſich endlich mit ihnen verſtändigen. Er erfuhr,
daß ſie Spanierinnen ſeien, und, nachdem ihre Männer und
Verwandten im Buürgerkrieg gefallen und ihre Guter eingezogen
worden, ſich entſchloſſen haben in Paris Huülfe zu ſuchen. Mit
84 Fanken machten ſie den weiten Weg. Sie wurden nach der
Polizeipräfektur gebracht, wo man die Ausgehungerten ſpeiſte
und ihnen die Nacht über ein Unterkommen gab.

das Ge

Fonds- und Geld-Cours.
o

Berlin, Pr. Cour.d. 23. Juli 1889. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 103 t 103 Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Obl. 504 1083 1025 Kur u. Nm. do.
Pr. Sch. d. Seeh. 70 694 Schleſiſche do.
Km. Obl. m. l. C. 1023 rückſt. C. d. Km.
do. Schuldverſchr. 34 1023 102 do. do. d. Km.
Nm. Schuldv. Zinsſch. d. Nm.
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Berl. Stadt-Obl. lIo0os323 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 2 Gold al marco.
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Elbing do. 45 ſ100 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 183318
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 102 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 1104 zen à 5 Thlr. iz: t
Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 Diskontko

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Paſafant u. Hr. Dr. theol.
Pinckerton a. Frankfurt a. M. Fraäul. Pinckerton a. Eng-
land. Hr. Kaufm. Gölzenbuchler a. Offenbach. Hr.
Kaufm. Behrens a. Hannover. Hr. Kaufm. Koch a Berlin.

Stadt Zürch: Frau Amtm. Sommer a, Poplitz. Hr. Kam-
merrath Rittmeiſter a. Bernburg. Hr. Amtsrath Zuck
ſchwerdt a. Burow. Hr. Muſiklehrer Götze a. Copenhagen.

Hr. Rittmeiſter Graf v. Haſſonville a. Eisleben. Die
Hrrn, Kaufl. Bethge u. Schoch a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Richter a. Potsdam. Hr. Kaufm. Retſch a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Stallmeiſter Schwarzäcker a. Fapritz.
Hr. Kaufm. Oehlert a. Elbingen. Hr. Kaufm. Levi a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Audhauſen a. Marktbreitz. Hr. Ober
lehrer Nicoias a. Berlin. Hr. Gymnaßtaldir. Ritter a.
Zerbſ. Hr. Cancl. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Pre
diger Neßler a. Kreisfeld.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Graf Kalkreuth a. Berlin.
Hr. General Superintendent Dr. Nebe a. Eiſenach. Hr.
Particul. Nevers a. Hamburg. Hr. Poſtmeiſter Feska a.
Weißenfels.

Schwarzen Adlor: Hr. Aſſeſſor Zier a. Worbis.
Schwarzen Bär: Hr. Bierbrauer Lepper a. Nurnberg, Hr.

Doctor Oels u. Hr. v. Arnim a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Gaſthofs- Verkauf.

Die Grundſtücke können noch vor dem
Termin in Augenſchein genommen werden,
auch bin ich vorher ſchon zu den etwa zu wuün
ſchenden näheren Nachweiſen bereit.Der Gaſthof zum weißen Roß in

Delitzſch, unmittelbar an der Berlin Leip
ziger Chauſſee und die dabei befindlichen e
Scheunen in der Nähe deſſelben gelegen, ſo
wie die dabei bewirthſchafteten zwei z Hufen
Feld und Wieſen in den Delitzſcher Stadt-
fluren, ſollen zuſammen oder nach Befinden

Leichenkaſſe gegen ſichere Hypothek auszuleihen.einzeln aus freier Hand verkauft werden.
Der Ubdterzeichnete iſt damit beauftragt

und es ſollen die Unterhandlungen darüber auf
den 13. September 1839, von Vormittags

9 Uhr, in dem Guſthofe ſelbſt,
ſtattfinden, daher Kaufluſtige dazu hierdurch
eingeladen werden.

Delitzſch, d. 20. Juli 1839.
Der General Accis Inſpektor und Pattimo-

nial- Richter
C. W. Schulze.

Zweihundert Thaler Preuß, Cour. ſind zu
Michaelis dieſes Jahres aus der Löbejüner

Die Vorſteher
Agrikula. Laurenz.
Lindner.

5 eichene Stammenden, 8 Schock langes

Mittag.

und krummes Roggenſtroh liegen zum Verkauf gely.
in Löbezün bei Güldenfuß.

Tanzvergnugen Sonntag den 28. d. M.
auf dem Weinberge in Beuchlitz, wozu er

gebenſt einladet Strich.
Theater in Lauchſtädt

Sonnabend, den 27. Juli. Auf Ver
langen: Das Nachtlager zu Grana-
da. Oper in zwei Abtheilungen, Muſik von
Kreutzer.

Sonntags, den 28. Juli. Zum erſten
Male: Kammerjunker und Landjun-
ker, oder Liebes abentheuer zu Plum-
persdorf, Luſtſpiel in 8 Acten, von Le-

ſbrun. Hierauf: Sieben Mädchen in
Uniform Vaudeville in 1 Act, von An-

Fr. Meiſel.
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Wegen ungünſtiger Witterung am letzten
Montags-Concerte, werde ich morgen, Sonn
abend, ein Extra Concert vem
Muſſkchor des Hochlödl. Füſilier Bataillons,
ſo wie ein Kirſchkuchenf e ſt veran
ſtalten um gütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.

Mehrere Knechte und Enken mit guten
Zeugniſſen verſehen finden ſogleich einen
Dienſt. Naheres darüber bei dem Herrn
Gaſtwirth

Koppe in Paſſendorf.
Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,

kann unter annehmlichen Bedingungen in die
Lehre treten beim Schloſſermeiſter J. C. Böt
ticher, kleine U richſtraße No. 996.

Vier Stück gebrauchte noch ganz gute
Sopha ſind große Steinſtraße No. 86. zu
verkaufen.

Für junge Mädchen vom Lande, welche
das Kleidermachen erlernen wollen ſind wie
der einige Stellen offen. Wo? erfährt man
beim Getreidehändler Haak,

große Klausſtraße No. 900.

Guten Hafer verkauft in Scheffeln und
Wiſpeln Wilhelm Beeck auf der Stroh
hofſpitze.

Alten ächten Varinas Canaſter
empfiehlt J. F. Stegmann,

Markerſtraße No. 458.
Ah

Bei Weiſe und Stoppani in
Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in al
len Buchhandlungen, in Halle bei C. J.
Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Ueber das Steigen der Rente
in der preußiſchen Rentenver-

ſicherungsanſtalt
und

in der Stuttgarter allgemeinen Renten
anſtalt.

Ein Nachtrag zur Schrift
„Beurtheilung der Preuß. Renten. Verſ.

Anſtalt
von

S. E. K.
Geheſtet. Preis 4 Sgr.

In dieſem Schriftchen wird unter anderem
die von dem Curatorium der hieſigen allgem.
Rentenanſtalt bekannt gemachte Berechnung
des Hrn. Dr. Ofrerdinger über das wahr-
ſcheinliche Steigen der Rente gepruft, und ge-

was von dieſer Berechnung und der
Bekanntmachung des Curatoriums zu hal-
zeigt,

ten ſei.
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wir mit unſerem Waarenlager von der Naum-
burger Meſſe zuruckgekehrt ſind und unſer
Geſchäft wieder eröffnet haben. Da wir
ſämmtliche Waaren zu äußerſt billigen Prei-
ſen verkaufen, nur um ſo ſchnell als möglich

damit zu räumen, ſo bitten wir ein geehrtes
Publikum uns das frühere Vertrauen auch
jetzt wieder zu ſchenken.

F. Mendel Comp.

ein vollſtändiger Apparat, Faden- und alle

zu verkaufen, bei Auguſt Weineck sen.

Für Kaufleute, Droguiſten, Apotheker,
Weinhändler, Fabrikanten, Manufakturi-
ſten, Makler u. ſ. w., und alle Diejeni-
gen, welche ſich dem Geſchäfte derſelben

widmen wollen.

Jn dritter vermehrter Auflage
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Vollſtändiges Lexikon
der

Waarenkunde
in allen ihren Zweigen.

Enthaltend alle Artikel des Material oder
Spezerei-, Droguerie, Farbwaaren, De-
licateß oder Jtaliener Handels des Eiſen,
Kurz und Kramwaaren, Holz und Holzwaa-
renhandels; des Manufaktur- oder Schnitt-
und Strumpfwaaren- Handels des Galante-
rie, Bijouterie- und Modewaaren-, Glas,
Porzellan Fayance- und Steinguthandels;
des Flachs-, Garn-, Leinen-, Baumwoll-
und Wollhandels; Getreide und Victualien-
handels des Handels mit Wein und Spiri
tuoſen, des Kunſt und Papierhandels; des
Leder-, Rauch- und Pelzwaarenhandels 20

nebſt

Sorten der Bezugsorte; des Gewichts oder
Maßes, nach welchem ſie gehandelt werden;
ihrer Emballage und Verſendung; des Ra-

batts oder der Tara c.
Dritte, verbeſſerte und vermehrte

Auflage,
herausgegeben von Alb. Fr. Jöcher.

Erſtes Heft: Aal Branntweinessig.
Das ganze erſcheint in 12 Heften.

Preis à Heft: 12 Sgr.
Ein den Zeitbedürfniſſen entſprechendes,

nach den neueſten Fortſchritten in den Natur
wiſſenſchaften, im Fabrik und Manufaktur-
weſen grundlich bearbeitetes und mit vieljähri-

Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß

Jn der Meühle zu Großheringen iſt

andere Sorten Nudeln fabriciren zu können, Handel verpackt,

Nachweiſung des Urſprungs; der verſchiedenen

gen auf ausgedehnten Credit verkauft.

Handbuch der Waarenkunde iſt fär
jeden Kauf und Handelsmann insbeſondere
fur den angehenden, hohes Bedürfniß denn
das Gebiet der Natur-, Manufaktur- und
Fadrikerzeugniſſe, welche als Handelsartikel
gelten iſt ein ſehr großes und hat ſich in der
neuern Zeit noch bedeutend vermehrt. Vor
ſtehend genanntes Werk lehrt alle Handels ar
tikel nach ihrem Urſprunge, Nutzen und Ge-
brauche, nach ihrer Eigenthuümlichkeit, Aecht-
heit und Güte, ſowie nach ihrem Preiſe ken

nen, ferner die Art und Weiſe, wie ſie im
tarirt, rabattirt werden

u. ſ. w. und darf mit Recht in jeder Bezie
hung empfohlen werden. Die alphabetiſche
Form erleichtert zugleich ſehr das ſchnelle Auf
finden eines jeden Artikels, woruber man Be
lehrung ſucht. Dieſes Werk erfreut ſich eines
ſo außerordentlichen Beifalls, daß es hier be
reitsin dritter Auflage erſcheint, welche
bedeutend vermehrt und verbeſſert worden iſt.
Druck und Papier ſind ſauber und ſchön und der
Preis äußerſt billig. Umdas Buchleicht
anſchaffbar zu machen, erſcheint daſſelbe heft
weiſe (à 123 Sgr. Heft 1 4 enthalten
die Artikel A H. und ſind bereits fertig.
Kinder auswaärtiger Eitern, welche die

Schulanſtalten zu Halle beſuchen ſollen, fin
den ein anſtandiges Unterkommen bei einer
gebildeten Familie daſelbſt. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Commiſſtonair Kaufmann
Ernsthal in Halle, Kleinſchmiedenecke
wohnhaft.

Furſtenthal.
Heute Freitag den 26. Juli,

Extra Concert
mit ſtark beſetztem Orcheſter.Rum Schluß Große Schlacht Symphonie

mit Choören von Winter.
Anfang um 6 Uhr.

Das Nähere enthalten die Zettel.
Stadtmuſikchor.

Mittwoch den 31. Juli c. Nachmittag
2 Uhr wird zu Paſſendorf bei dem Gute
No. 17. das durchweg ſehr ſchöne Getreide

auf dem Halme, beſtehend in 5 Morgen
Weizen, 6. Morgen Roggen, 4 Morgen
Gerſte, 4 Morgen Hafer, 2 Morgen Erb

I ſen, ſodann 9 Morgen Wieſen und 1 Mor
gen Klee an den Meiſtbietenden gegen Stel

lung eines als zahlungsfähig bekannten Bur-
Die

näheren Bedingungen werden beim Beginne
des Verkaufs vorgeleſen. Die Verſammlung
iſt beim Gaſtwirth Herrn Koppe in Paſ-
ſendorf. Der Verkauf geſchieht jedoch an
den verſchiedenen Fruchtſtucken.

gen merkantiliſchen Erfahrungen bereichertes Becker.
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